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Bed nach London eingeladen. 


Der Veſuch erfolgt in der Zeit vom 8. bis 12. November. 


Wie jetzt bekannt wird, begibt ſich Außenminiſter 
Beck in der erſten Hälfte des November zu einem offizie! 
len Beſuch nach London. Miniſter Beck wird damit den 
Beſuch des Außenminiſters Eden in Warſchau, der im 
vorigen Jahre erſolgt war, erwiedern. 

Die Reife des Miniſters Beck nach London wurde in 
Tagen durch Beſprechungen in Warſchau und 
London vorbereitet. So konferierte der polniſche Bot⸗ 
ſchafter in London, Raczynſki, mit dem Außenminiſter 
Eden, während Miniſter Beck wiederholt Beſprechungen 
mit dem britiſchen Botſchafter in Warſchau, Sir William 
Kennard, abhielt. Miniſter Beck wird in London u a. 
auch vom König Eduard VIII. empfangen werden. Es 


wird dies der erſte diplomatiſche Beſuch in London nach 


p 


Ablauf der neunmonatigen Hoftrauer fein. 
London, 22. Oktober. Das britiſche Außenmini⸗ 
ſterium veröffentlicht folgendes amtliche Kommuugue: 


„Herr Josef Beck, Außenminister Polens, hat die Einla⸗ 
dung zum Beſuch Londons als Gaſt feiner königlichen 
Hoheit in der Zeit vom 8. bis 12. November angenom⸗ 
men. Erinnert ſei, daß Miniſter Eden eine Viſile in 
Warſchau im Jahre 1935 abſtattete, als er Miniſter für 
Völkerbundfragen war.“ 

In Ergänzung dieſes amtlichen Kommuniques teilt 


der Londoner Korreſpondent der „Pat“ mit, daß der Be⸗ 


ſuch des Außenminiſters Beck in London ſchon im Früh⸗ 
jahr d. J. „ geplant war, jedoch wegen der infolge des To⸗ 
des des Königs Georg V. verkündeten Imonatigen Hof: 
trauer nicht ſtattfinden konnte. Sofort nach Beendigung 
der Hoftrauer am 21. November habe Außenmimiſter 
Eden dem Miniſter Beck die formelle Einladung zum Be⸗ 
ſuch der engliſchen Hauptſtadt überſandt, die auch anje- 
nommen wurde. Während des Aufenthalts Becks in Lon⸗ 
don werden alle beide Länder intereſſierenden Fragen 
* werden. * 


Nontag Sitzung der Internationalen. 


London, 22. Oktober. Reuter berichtet: Am Mon 
tag, den 26. Oktober, treten in Paris die Vollzugsaus⸗ 
ſchüſſe der ſozialiſtiſchen Internationalen und der Gewerk⸗ i 
ſchaſtsinternationale zu einer Beratung zuſammen. An 
der Konferenz werden auch Vertreter der 3 Ar⸗ 
beiterpartei teilnehmen. Beraten wied über die Spa⸗ 


nien⸗Frage. 


Labour ſetzt Renierung unter Drud, 
London, 22. Oktober. Reuter berichtet: Der 


Oberſte Rat der Labour Party hat an den Außenminiſter 


Sen ein Sörsiten. ‚gerichtet, in welchem gef Piny Er. 


1 In dem Schreiben wird umtertiden, sah 
ſchon genug Zeit verſtrichen ſei, um Schlüſſe aus der Lage 
zu ziehen. 705 


Spanien⸗Aus Dub om Seeitan. 


ER 22. Oktober. Wie amtlich 
wird, ijt der internationale Uleberwachungsausſchuß 


für 


Spanien Pe: Freitag 17 uie m.e 3. einberufen worden. 


gerhandlungen in Oberichlefien begonnen | 


Arbeitgeber lehnen Kürzung der Arbeitszeit ab. 

Im Lokal des Arbeitgeberverbandes in Kattowitz 
fanden geſtern direkte Verhandlungen zwiſchen Vertretern 
der Bergwerksinduſtrie und den Arbeitervertretern ſtatt. 
Verhandelt wurde über die von den Arbeiterverbänden 
aufgeſtellte Forderung nach Kürzung der Arbeitszeit im 
oberſchleſiſchen Bergbau. Die Vertreter der Arbeitgeber 
erllärten, daß fie ſich aus wirtſchaftlichen Gründen mit 
einer Kürzung der Arbeitszeit nicht einverſtanden erllä⸗ 
ren könnten. Die Verhandlungen wurden jedoch nicht 
obgebrochen, ſondern werden am Sonnabend fortgeſezt 
werden. : 


der Appbellationsprozeß gegen nedus. 


Auch der zweite Verhandlungstag im Prozeß gegen 
die NS DA brachte keinerlei Neuigkeiten. Es wurden 
in Abweſenheit der Angeklagten ihre früheren Ausſagen 
vor Gericht und vor dem Unterſuchungsrichter verleſen, 
wobei die Rolle des Angeklagten Bednarſki besondere Xur- 
merkſamkeit erregte, da dieſer durch einen „Kaſſibet“ ſei⸗ 
ner Frau mitgeteilt habe, daß er nicht lange im Gefäng⸗ 
nis ſitzen werde, denn bald nach der Verurteilung werde 
er durch die Leute von Kozub, des deutſchen politiſchen 
Kommiſſars in Beuthen, herausgeholt. Der Staatsan⸗ 
walt will darin ein Eingeſtändnis ſehen, welches viten- 
deten Hochverrat beweiſt, da die Angeklagten mit reichs⸗ 
deutſchen Stellen in Verbindung ſtanden. Bednarſfki wie⸗ 
derum will ſich dadurch aus der Affäre ziehen, daß er be⸗ 
itreitet, Deutſcher zu fein, da er doch während des Bol- 
ſchewiſteneinſale in Polen in der polniſchen Armee gegen 
die Kommuniſten kämpfte. Man ſieht, daß am Ende dock 
noch in dieſem Prozeß einige Ueberraſchungen zu ver⸗ 
beichnen lind. a K aii ö 


Neuer Uteniner-Beoseb. 

Vor dem Schwurgericht in Lemberg hat om Moutag 
die Lechap ang gegen Stefan Marjan Doipnſki und 
Mikolaj Lebed begonnen, der im Warſchauer Prozeß we⸗ 
gen der Ermordung des Miniſters Pieracki zu lebens⸗ 
länglichem Gefängnis verurteilt worden war. Dolyuſti 
befindet ſich feit einem Jahr in Unterſuchungshaſt. Aus 
der Anklageſchrift geht hervor, daß Dolynſki unter der 
Anklage ſteht, zuſammen mit Bilas, Danylyszyn, Zuru⸗ 
kowſki, Maszezak und anderen Mitgliedern der ukraini⸗ 
ſchen Terrororganiſation einen bewafineten Ueherfall auf 


die Poſt in Grodek Jagiellonſti verübt und dabei einen 


Betrag von 3232,15 Zloty geraubt zu caben. Lebedj ijt 
wegen Mithilfe und Anſtiftung angeklagt. Er ſoll den 
Attentätern die Baupläne des Paſtamtis, ferres Waffen 
geliefert und den Mitangeklagten den Befehl erteit haben, 
den Raubüberfall zu verüben. 


Die Angeklagten belennen ſich nicht zur Schuld. Do⸗ 
wat behauptet, er habe ſich an dem kritiſchen Tage in 

Ya 18; czyli oder in Agram aufgeha ten, wo er Medizin 
dadiert hat. Lebedj dagege: will einige Tage 
Ueberfall nach Karpathoruß! nd abgereiſt ſein, 
Forſtgehie gearbeitet habe. 


wo er als 


Die braunen Methoden in Danzig. 
Danzig, 22. Oktober. Heute wurden 22 Dele⸗ 


gierte der Landorganiſationen der ſozialdemokratiſchen 


Partei aus der Schutzhaft entlaſſen Es wurde ihnen er⸗ 
llärt, ſie würden entlaſſen, um für 35 neue Oppoſitionelle, 
die demnächſt verhaftet werden ſollen, Platz zu macheg. 
Auch wurde heute der ſozialdemokratiſche Volkslags⸗ 
abgeordnete Vichmann, der geſtern als Sekretär des auf- 
gelöſten ſozialdemokratiſchen F ver⸗ 


haftet wurde, wieder freigelaſſen. 


mitgeteilt 


vor dem 


Angelegenheit. 


Volksſtimme 
Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Der rote Norden. 


Nach den Wahlen in Dänemark, Schweden und Finn⸗ 
land ſchließt ſich jetzt mit dem Erfolg der norwegiſchen 
Arbeiterpartei der Ring der großen Fortſchritte, die der 
nordiſche Sozialismus im Laufe der letzten Jahre erzie⸗ 
len konnte. Wie in Dänemark und in Schweden, -io 
handelt es ſich auch in Norwegen nicht um einen der ver⸗ 
hältnismäßig leicht zu erringenden Siege aus der Oppo⸗ 
ſition, ſondern um ein ausgeſprochenes Ver⸗ 
trauensvotum der Wähler für die ſeit etwa einem 
Jahr regierende Arbeiterpartei. Unter ſchwierigen Ver⸗ 
hältniſſen hatte die Arbeiterpartei ſeinerzeit die Regie: 
rung übernommen, nachdem die bee Parteien 
verſagt und das Land in ſchwere wirtſchaftliche Kriſen 
geſtürzt hatten. Den Bürgerlichen ſchwebte wohl auch 
als weiteres Ziel eine Kompromittierung des Parlamen⸗ 
tarismus vor. Die Arbeiterpartei aber behauptete ſich in 
der taktiſch nicht leichten Situation und brachte die witt- 
schaftlichen Verhältniſſe des Landes wieder ins Gleichge⸗ 
wicht. Um ihre weiteren großen Pläne, die, ähnlich dem 
ſchwediſchen Experiment, auf eine weitgehende Pla n⸗ 
wirtſchaft und Kreditreform hinauslaufen. 
durchführen zu können, hätte die Arbeiterpartei auf jeden 
Fall ein Votum der Wähler gebraucht, das aber auch 
verfaſſungsmäßig fällig war. a 

Obwohl in der letzten Zeit alles verſucht wurde, um 
gegen die Sozialdemokratie eine Panilſtimmung zu ent 
feſſeln, kann die Arbeiterpartei den Kampf mit einem 
kleinen Mandatsgewinn abſchtießen, der fie nahe an die 
abſolute Mehrheit hexanbringt. Man hatte nicht 
nur das Geſpenſt des Kommunismus an die Wand ye- 
malt, ſondern auch im Bunde mit der noch immer cühri⸗ 
gen Moskauer Agitation den Aufenthalt Trotzkis in Nor⸗ 
wegen zum Anlaß einer Kampagne gegen die Arbeiterre⸗ 
gierung genommen. Es zeigt ſich nun, daß bei der aufge⸗ 
klärten Wählerſchaft dieſe Hetze nicht verfangen hat. Die 
faſchiſtiſche Partei der „nationalen Sammlung“ 
ifi wieder völlig geſchlagen worden. Im bir 
gerlichen Lager ſelbſt ergeben ſich kleine Verſchiebungen. 
Es ift anzunehmen, daß die Negterung im Amte bleibt 
und im Parlament weiterhin von der bäuerlichen Linken 


"| ungerftüßt werden wird, es ſei denn, daß auf beiden Sei- 


ten das Verlangen, beftcht, die Koalition enger zu gcian 
ten und eine bürgerliche Gruppe en die Regierung aufzu⸗ 
nehmen. 

Für den europäiſchen Soziclismus iſt 
der Erfolg der norwegiſchen Arbeiterpartei em moraii 
ſcher Sieg, der um ſo höher zu bewerten iſt, als nun 
der ganze germaniſche Norden und Finnland dazu eir 
eindeutiges Bekenntnis zur Demokratie und 
zum ſozialiſtiſchen Gedanken abgelegt haben, 
ſo daß Wittke Verſuche, fein Operationsfeld in die ifan- 
dinaviſchen Länder auszudehnen, als endgültig geſchei tert 
anzuſehen iſt. Der europäiſche Sozialismus aber wird 
von den nordiſchen Bruderparteien manches zu lernen 
haben. 


gapaniſches Einle Einlenken in der 
mandſchuriſchen Grenzfrage? 


Tokio, 22. Oktober. Der japaniſche Außenmin iſter 
Arita hatte eine Unterredung mit dem ruſſiſchen Botſchaf⸗ 
ter Jurenew über die Delimitierung der Grenze zwiſch en 
Sowfetrußland und Mandſchukuo und über die Beilenirie 
der Grenzkonflikte. Der japaniſche Miniſter erklärte die 
Bereitwilligkeit zur Annahme gewiſſer ruſſiſcher Vor⸗ 
ſchläge, verlangte aber, daß in der gemiſchten Kommtiſion 
für die Regelung dieſer Fragen Rußland, Japan und 
Mandſchukuo durch die gleiche Zahl Delegierter vertreten 
feien. 


Neue Botichaft Stalins an Caballero, 


Saint Jean de Lux, 22. Oktober. Die yenis 
ſchen Nationaliſten haben eine neue Radiobotſchaft Star 
lins an Largo Caballero aufgefangen. Aus dieſer Vots 


‚Schaft. ergibt fih, daß die Hilfeleiſtung Sowjetrußland⸗ für 


die Madrider Regierung die Niederwerfung des Paih 
mus bezwecke. An dieſem Kampf, der keine innerſpaniic 
darſtelle, jei die geſamte fortſchrittlis 


Menſchheit intereſſiert. 


Mehrheit der Raditalen Für Boltsieonipohti. 1z 


* 


Soltoyelkung — Freitag, ben 23. Oktober 1988, 


Feites Fundament der Volksfront im Volle. — Störungs verſuche der rechten Flügels 
auf dem Parteitag der Nadilalen. 


Paris, 22. Oktober. Auf dem radikalſozialen Par⸗ 
teitag in Biarritz ſprach am Donnerstag der Vorfigende 
der Partei, Daladier. Er erklärte u. a., die meiſten 
Bezirksverbände der Partei hätten in Entſchließun gen 
die Volksfrontpolitik gutgeheißen, aber 
in der öffentlichen Meinung werde nichtsdeſtoweniger die 
Frage nach der Zukunft der Volksfrontmehrheit ange⸗ 
ſchnitten. Er, Daladier, begreife nicht, weshalb man 
plötzlich von der Möglichkeit eines Bruches der Meßcheit 
und Kammerauflöſung und Neuwahl ſpreche, während 
doch erſt 6 Monate feit dem Wahlſieg der Volksfront rer- 
gangen ſeien. Die Volksfront müſſe in ihrer Arbeit Er⸗ 
folge haben, denn wenn fie ſcheitern würde, würde weder 
die Ka mmerauflöſung noch Neuwahlen — gleichviel nach 
welcher Abſtimmungsmethode — die ſich aus dieſem Zu⸗ 
ſammenbruch ergebende Gefahr beſchwören können. Da⸗ 
ladier widmete dann dem Mittelſtand freundliche Worte 
und betonte die Notwendigkeit des ſozialen Friedens. 
Vom Fortſchritt der Wirtſchaft hänge das Schickkal oer 
Volksfront ab. 

Im erſten Teil feiner Rede hatte Daladier auch kurz 
bie Außenpolitik geſtreift und dabei auf die außerordent⸗ 
lichen Schwierigkeiten hingewieſen, auf die die Vorberei⸗ 
tung eines neuen Abkommens der Weſtmächte ſtoße. 

Der Vorſitzende der radikalſozialen Kammerfraltion 
Campinchi erklärt im „Petit Journal“: „Die Volts⸗ 


velgijche Regierung ſichert Ruhe und Ordnun 


Van Zeeland kündigt energiſche Nahnahmen an. 


Brüſſel, 22 „Oktober. Miniſterpräſident Van 
Zeeland hielt am Donnerstag abend im Rundfunk eine 
Rede, in der er zur innerpolitiſchen Lage Stellung nahm 
und ſich ſehr ſcharf gegen die Rex⸗Bewegung wandte. Er 
legte die Gründe dar, die die Regierung veranlaßt hätten, 
die für nächſten Sonntag angekündigte Verſammlung der 
Rexiſten zu verbieten. Gleichzeitig kündigte er an, daß 
künftig, fo lange die inneren Spannungen noch andauer⸗ 
ten, alle öffentlichen Verſammlungen ohne ied der 
politiſchen Richtung verboten würden, wenn die Veran⸗ 
ſtaltung einen derartigen Umfang habe, bak ihreſtontrolle 
und die Aufrechterhaltung der Ordnung in Frage geſtellt 
jei, Wer aus der Legalität heraustritt, würde die Strenge 
der Geſetze zu ſpüren belommen. Die Regierung hape, 
ſo führte Van Zeeland weiter aus, das Verbot der Kund⸗ 
gebung erlaſſen, weil ſie für die Aufrechterhaltung ber 
Ordnung verantwortlich ſei. Die Regierung werde auch 
im Zukunft ſorgen, daß die Ordnung nicht geſtört werde 
Die Rexiſten hätten gegen die Regierung eine haßerfüllte, 
negative und deſtruktive Kampagne entfaltet. Niemals 
werde die Regierung zulaſſen, daß der Führer der Rer⸗ 
bewegung feine Drohungen wahr mache. Es werde in 
Belgien nicht geduldet werden, daß die Straße herrſche. 
Die Regierung fei gewillt und imſtande, die Ordnung ges 
gen jedermann zu ſichern. 

In feinen weiteren Ausführungen richtete der Miri 


Gegenanariffe vor Madrid. 


London, 22. Oktober. Nach einer Meldung aus 
Madrid haben die Regierungstruppen vor Illestas die 
Dörfer Carranque und Geles und dann auch Illescas 
jelbft wiedergewonnen und beträchtlichen Landgewinn er 
zielt. Die Regierungsmiliz iſt bei ihrem Vormarſch von 
neuen nationaliſtiſchen Flugzeugen angegriſſen worden, 
ſetzt aber ihren Vormaſch fort. 

Die Regierung hat an die Madrider Beuälkerung 
einen letzten Aufruf gerichtet, in dem alle mehrfähigen 
Männer aufgefordert werden, ſich zur Verteidigung der 
Hauptſtadt zur Verfügung zu ſtellen. i 

Die Madrider Zeitung „El Socialiſta“ veröffentlicht 
einen Bericht ihres Korrepondenten aus Oviedo. Die 
Regierungstruppen und die Bergarbeiier haben demnach 
im weſtlichen Teile non Oviedo große Fortſchritte erzielt. 
Ein ſtarker feindlicher Truppenteil wurde in der Nähe 
don Grado umzingelt. Der Kampf um den Berg Na⸗ 
ranco unmittelbar bei Oviedo dauert fort. In Oviedo 
ſelbſt beſetzten die Regierungstruppen San Eſteban und 
Sogranjo, ferner den Friedhof und das Waſſerreſervoir. 
Sie drangen bis in das Stadtviertel San Claudio vor. 
Die Bergarbeiter haben die Erſatzkolonne des Oberſtleut⸗ 
nants Hague iſoliert. Wiederum ift Oviedo völlig ohne 
Verbindung mit der Außenwelt. Den Aufſtändiſchen ge- 
lang es nicht, Munition oder Truppen nach Oviedo zu 
bringen. 

Burgos, 22. Oktober (Aus dem Quartier der 
Aufſtändiſchen). In den Vormittagsſtunden des Don: 
nerztag haben die aufſtändiſchen Truppen die Ortſchaſt 
Nawad del Marques an der Sierra da Guadarrama in 
der Nähe von El Escorial eingenommen. X 


| 


è Ueber die Einnahme von Navas del Marques miid | engeftrebt und nach dem Scheitern dieſer Verhandlungen poares mit Spannung wartete, wird ſich alſo 
ton feiten der Aufſtändiſchen berichtet, daß die raten | den Hilfeleiſtunasvertrag mit der Sowſetunſon abge Weile gadulden müſſen. 


tente durch die fortſchreitende Aufrüſtung Deutſch⸗ 


front ift eine Bemühung für die ſoziale Beſteiung, dir 
nicht ohne weiteres durchbrochen werden darf, ahne daß 
daraus ſchwere Störungen der öffentlichen Ordnung ent: 
ſtehen könnten. Deshalb wird unſer Kongreß nicht die 
Brücke abbrechen. Was die Kommuniſten anbe⸗ 
langt, ſagt Campinchi, er ſei kein Freund der 3. Interna⸗ 
tionale, aber er müſſe anerkennen, daß die Kommnniſten 
ein ſolches Maß von Mäßigung und Konſervatismus in 
letzter Zeit gezeigt haben, wie man es in einer rudikal⸗ 
ſozialen Parteiorganiſation ſchwer finden könnte. 

Die Nachmittagsſißzung des radikalſozialen Partei 
tages in Biarritz ijt recht ſtürmiſch verlaufen, beſopders 
ber Eröffnung der Sitzung während der Rede Daladiers. 
Als Miniſter Daladier den Sitzungsſaal betrat, wurde 
er von Hochrufen empfangen. Aus der Mitte der Ver⸗ 
ſammlung ertönte die Marſeillaiſe, die von der Mehrheit 
der Kongreßteilnehmer mitgeſungen wurde. Als Antwort 
hierauf grüßten einige Verſammlungsteilnehmer mit dem 
Freiheitsgruß, der vom rechtsſtehenden Flügel der Partei 
mit dem faſchiſtiſchen Gruß erwidert wurde. Der Lärm 
steigerte fih derartig, daß Daladier feine Rede unter⸗ 
brach, um verbindlich zur Ruhe und für Disziplin zu muh- 
nen. Rufe „Heil Volksfront“ miſchten ſich mit dem Ge⸗ 
ſang der Marſeillaiſe, deren Refrain 6mal hintereinander 
geſungen wurde. Miniſter Daladier unterbrach hierauf 
die Sitzung für einige Minuten. 


ſterpräſident einen Appell an den Patriotismus ſeiner 
Mitbürger. Viele lebten in Sorge wegen der kommuni⸗ 
ſtiſchen Gefahr. Sie ſeien entjeht über die Verwüstungen, 
die die kommuniſtiſche Propaganda in anderen Ländern 
angerichtet habe. Die Regierung fet gegen jeden Berma, 
einer kommuniſtiſchen Revolte gewappnet. 


Brovolalion der belgiſchen Jafchiſten. 
Gegen den angeſetzten Sozialiſten⸗Kangreß. 

Brüſſel, 22. Oktober. Die Leitung der faſchiſti⸗ 
ve Rex⸗Bewegung hat eine Erklärung veröffentlicht, in 
er angekündigt wird, daß die von der Regierung verbo⸗ 
tene Maſſenverſammlung am nächſten Sonntag doch ſtatt⸗ 
finden werde. 
Der Faſchiſtenführer Degrelle will den „Marſch auf 
Brüſſel“ mit feinen Anhängern vollziehen. Dieſe Mani: 
feſtation iſt auf den gleichen Tag wie der ſoziali⸗ 
ſtiſche Kongreß in der belgiſchen Hauptſtadt ange ⸗ 
ſetzt und die ſozialiſtiſche Partei ſieht darin eine ausze⸗ 
ſprochene Provokation der Rexiſten. Man nimmt an, daß 
zu dem ſozialiſtiſchen Kongreß mehr als 100 000 Perſonen 
zuſammenkommen werden. 
Es iſt abzuwarten, welche beſonderen Maßnahmen 

die Regierung gegen die Widerſpenſtigkeit und Provoka⸗ 
tion der Faſchiſten ergreifen wird. 
PPC 


Truppen keinen großen Widerstand leiſteten und in Rich⸗ 
tung auf Madrid abzogen. Von den aufſtändiſchen Trup⸗ 
pen ſollen 200 Gefangene gemacht worden ſein. 


Die Ueberſiedlung Azanas nach Bar telonn 


Die Ueberſiedlung des ſpaniſchen Staakspräſidenten 
Azana nach Barcelona wird von Madrid nunmehr amt⸗ 
lich beſtätigt. Nach dreitägigem Aufenthalt in der kata⸗ 
laniſchen Hauptſtadt erteilte Azana Madrid den Beſehl, 
ihm die Leibwache nach Barcelona zu ſenden, woraus ge⸗ 
ſchloſſen wird, daß Mana beabſichtige, einen längeren 
Aufenthalt in Barcelona zu nehmen. 


Iſchechoflowallſche Aukenpoktit 
unverändert. 

Prag, 22. Oktober. Der tſchechoflowakiſche Außen⸗ 
miniſter Dr. Krofta hielt ein außenpolitiſches Expoſe. 
Er erklärte, daß die tſchechoſlowakiſche Außenpolitik nicht 
von ihrer grundlegnden Richtung abgewichen fei, was Des 
deutet, daß ſich das Verhältnis zu den verbündeten und 
befreundeten Staaten in nichts geändert habe und daß 
auch im Verhältnis zu anderen Staaten keine grundſätz⸗ 
liche Aenderung erfolgt ſei. Er, der Miniſter, habe nichts 
gefunden, was ihn überzeugt habe, daß bie bisherige iſche⸗ 
choſlowtkiſche Außenpolitik nicht richtig fei, und daß ihre 
grundlegenden Richtlinien irgendwie geändert werden 
müßten. Es fei klar, daß der tſchechoflowakiſchen Außen⸗ 
politik nicht entgangen feit, daß der praltiſche Wert ihrer 
Bündnisverträge mit Frankreich und der Kleinen En⸗ 


lands gesunken ei. Daher habe die Tſchechoſlomokei 
auch den Abſchluß des ſogenannten Oft: und Tonaupaktes 


— 


ſchloſſen und in weiterer Folge ſei die Ergänzung der 
Vündnisverpflichtungen innerhalb der Kleinen Entente 
bezüglich des Angreifers ouf irgendeinen der Staaten ber 
Kleinen Entente begonnen worden. Dieſe Be feſtigung 
der Bündnisbande jei gegen leinen Staat gerichtet. Im 
Gegenteil die Tſchechoſlowakei wünſche die heilen Ber. 


zichungen zu allen ihren Nachbarn. Das gelte vor allem 


ouch für daz 
Italien. 


Keije wegen Wahlberſchiebung 

Sofia, 22. Oltober. Wie amtſich mitgeteilt wird, 
haben Eiſenbahnminiſter Koſchuſcharoff und Unterrichts⸗ 
miniſter Miſchaikoff am Donnerstag dem Miniſterpꝛöſi⸗ 
denten ihr Rücktrittsgeſuch überreicht, das angenommen 
wurde. Die beiden zurückgetretenen Miniſter, die der 
jaſchiſtiſchen Bewegung Zankoffs angehören, haben ihren 
Schritt damit begründet, daß die Regierung „nicht ir. ber 
Oxge geweſen ſei, die von ihr Anfang Jul! defes Jahres 
verſprochenen Parlamentswahlen durchzuführen“. 8 

Während Miniſterpräſident Ki ſeiwanoff und die 
übrigen Kabinettsmitglieder für de Verſchieb ung der 
Wahlen eintraten und die Gründe hierfür dem Voll, in 
einer Erklärung darlegen wollten, widerſetzten ſich die 
beiden zurückgetretenen Miniſter dieſem Vorgel en. Ta 
ke mit ihrem Standpunkt nicht durchdranden, ſchieden fie 
aue ber Regierung aus. 

Der Miniſterpräſident war art ſpälen Nachmittag 
im Schloß, um dem König Bericht zu erſtatten. Die ur⸗ 
ſprüngliche Annahme, daß der Rücktritt der beiden Mi- 
niſter auch den Sturz des geſamte: Kabinetts nach fid 
ziehen werde, hat ſich nicht verwirklicht. W eine amtliche 
Verlautbarung beſagt, wird (diglich cine Ergän ung des 
Kabinett vorgenommen werden 

Mit Ausnahme des Land oirti aftsminiſters Woſſi⸗ 
eff, der einer demolratiſche x uppe angehört, boſteht die 
bulgariſche Regierung aus parteipo“ ch utra en Per⸗ 
ſönlichteiten Wie verlautet, ſoflen in Ginte der beiden 
ausgeſchiedenen Miniſter ripi Hehe Toe niniſter in da⸗ 
Kabinett eintreten. A: i 


- Kümpie 


Verhältnis zu Deutschland, Polen und 


i um den BDN. 


Aus Berlin wird uns berichtet: Die geſpannten Ve. 
hältniſſe beim Vollsbund für das Deutſchtum im Aus- 
land haben nunmehr mit der Entlaſſung von vier ver- 
tanten Mitarbeitern des Bundesleiters eingeſetzt. Es 
handelt fih dabei um Perſonen, die fid) geſprächsneiſe 
vachteilig über die Auslandsorganiſation der NS Da 
geäußert und Dr. Steinacher gegen Angriffe auf feine Ge- 
ſchäſtsführung und politiſche Einſtellung verteidigt haben. 
Die Zwiſtigleiten haben ihre Urſache in Rivalitäten zwi⸗ 
ſchen den beiden Organiſationen. Der Volksbund hat 
programmatiſch die Aufgabe, die deutſchen Minderheiten 
in anderen Staaten rein kultarell zu betreuen. 

Swiſchen den beiden Organisationen ſpielen ſich im 
Ausland heftige Reibere en ab. Die nationalſoz aliſtiſche 
Nuslandsorganiſation möchte den Volksbund unter ihren 
Einfluß bringen. Dagegen wehren ſich indeſſen die Mit⸗ 
glieder, die Steinacher ſehr zugetan ind. Die Auslands⸗ 
organiſation macht nunmehr den Vasa durch eine Re- 
biganiſation in der Hentralleh ing des Ir ksbundes eni- 
ſcheidenden Einfluß zit gewinnen. Die A hänger Stei- 
nachers werden durch zuderläſſige Par u ente ericht. Das 
Endziel der Kampagne ift die Erſer ung der Bumdeslef⸗ 
tung des Volle bundes für das Dergimi im Auslend 
durch eine Per önlichteit der Auslande orga niſatin n. 

Im Augenblick ſa eint man noch mit Riddhi auf die 
ausländiſchen Mitglieder des BDA von der Ibſezurg 
Steinachers sm zu wollen. Die Umbe etzung ſoll die 
Hung Vorbereiten je 
Orden für Sieuerzehler. | 

„Welche Belohnung haben ſchon findige Steuerbehöͤr⸗ 
den ausgellügelt, um die Zahlungsfreudigleit der Steuer ⸗ 
träger zu beleben!“ ſchreibt die Wiener „Börſe“. In 
Akrom (USA) hat man es jetzt mit — Orden verlust. 
Jeder Bürger, der fette‘ Einkanwien, und Vermögens. 
feger pünktlich bezahlt, erhält das Recht, einen überaus 
beiprativen Orden aus Silber zu tegen. Schon zwei 
Tage nach dem Erlaß der Veratdming waren die Orden 
au&berlauft, --- man maß fie nämlich ſelbſt bezahlen! — 
und die Ansgabe wurde bis zur Nachlieferung eingeſtellt. 
Gegen Mißbräuche in fpäteren Jahren ift Vorsorge ge- 
teroffen worden: jedes Jaht wird das eng illierte Kerne 
ſtück des Ordens in einer anderen Farbe gehalten ſein.“ 


weitere Entwi 


Die Ttmorng Kie mras ber fein 

Wie berichtet, war vom Kattowitzer Zivilſtandesamt 
die Trauung des polniſchen Opernſängers Jan ſtiepure 
mit der deutſchen Filmſchauſpielerin Marıhı Egg erth ans 
gekündigt worden. Die Trau euig jolt dieſer Te ge ftali 
finden. . Nmtmehr hat Kiepura die Tee zung tel grapl lich 
abberufen, was auf Schwierigler en im Z gam nenheng 
mit der reichs deutſchen St talk geh ri geit fein: Braut 
Martha Eggert zurückzu ähren ist. Das ſteſations⸗ 
lüſterne Publikum, das auf die Trauang des ner. 
Doch eine 
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Lodzer Tageschronil. 


Bon der Arbe tsſront. 
Die Urlaubs forderungen in der Gasanſtalt. 

Die Angeſtellen der ſtädtiſchen Gasanſtalt haben die 
bereits im Sommer geführte Aktion um Regelung der 
Urlaubsfragen erneut aufgenommen. Sie richteten an 
die Direktion der Anſtalt ein Schreiben, in welchem in 
Sachen ihrer früheren Forderungen bezüglich längerer 
Urlaube in den nächſten Tagen eine Konferenz verlang! 
wird. 

Um die Winterunterſtützungen für Saiſonarbeite . 

Geſtern ſprach eine Abordnung der Saiſonarbeiter⸗ 
verbände im Wojewodſchaftsarbeitsfonds in Sachen der 
Winterunterſtüzungen für die Saiſonarbeiter, die ſchon 
in den nächſten Tagen entlaſſen werden, vor. Es geht vor 
allem, darum, daß auch dieſe Arbeiter, die nicht die für 
den Unterſtützungsempfang erforderlichen 26 Arbeitswo⸗ 
chen aufweiſen, Unterſtützungen erhalten folen bezw. noch 
io lange beſchäftigt werden, dis fte die erforderliche Ar: 
beitszeit erreicht haben. 


Beilegung eines Konflikts mit Autobuschaufſeuren. 

Zwiſchen der Leitung der Autobusgeſellſchaft Wzor“, 
Jutomierſta 13, und deren Chauffeuren beſtand ein Kon⸗ 
füllt wegen. Bezahlung für die Ueberſtundenarbeit uſw. 
In dieſer Angelegenheit fand geſtern im een, 
rat eine Konferenz ſtatt, auf welcher es zu einer Cini 
gung kam. Die Forderungen der Chauffeure wurden a 
eine Geſamtſumme von 1000 Zloty zufammengefaßt, die 
zu zahlen ſich die Autobusgeſellſchaft verpflichtete. 


Die Verhandlungen in der Tücher induſtrie 
In Sachen des Konflikts in der Tfcherinduſtrie in 
Sachen der Löhne der Weber an Handſtühlen fand geſtern 
im Arbeitsinſpektorat eine weitere Konferenz ſtatt. Xud 
dieſe Konferenz führte zu keinem abſchließenden Ergebnis 
und wurde auf Antrag der Arbeitgeber auf den 28. Ok⸗ 
tober bertagt. 


Die Durchführung der Mechaniſierung der Bäckereien. 
Der urſprünglichen Anordnung des Miniſteriums ſſir 
Induſtrie und Handel ſollten alle Bäckereien auf dem He- 
biete Polens bis Ende 1935 mechaniſiert werden. Da 
eine Durchführung dieſer Anordnung bis zu dieſem Zeit⸗ 
punkt unmöglich erſchien, wurde er bis zum 31. Dezember 
1936 verlängert. Doch erweiſt es ſich, daß auch Deer 
Termin zu kurz iſt. So gibt es in Lodz allein noch gegen 
320 Bäckereien, die noch nicht in vollem Maße medani- 
fiert find, Aehnlich verhält es fih auch in anderen S:äd- 
ten Polens. Angeſichts dieſes Umſtandes haben ſich die 
Organiſationen der Bäckermeiſter an die zuſtändigen 
Stellen mit der Bitte gewandt, den Zeitpunkt für die 
Mechaniſierung der Bäckereien nochmals zu verlängern. 
Es ift nun geſtattet worden, daß einzelne Bäckereibeſitzer 
um die Verlängerung des Termins für die. Mechaniſie⸗ 
rung bis zum 31. Dezember 1937 nachſuchen können. 


Regiſtrierung der ate. 

Im . mit der Einführung der 1⸗Zleim⸗ 
gebühr für den w am 1. November hat: die 
Lodzer Poft jetzt mit der Regiſtrierung der Röhrenapra⸗ 
cate begonnen. Die Regiſtrierung erfolgt in der Weſſe, 
daß allen Beſißzern von Röhrenapparaten ein Formular 
zugeſandt wird, das auszufüllen und dem Briefträger, der 
es an einem beftimenten Tage abholen wird, zu überge⸗ 
ben iſt. 

Brillantenſchwindler treiben ihr Unweſen. 

In der Nähe des Leonhardt⸗Platzes in der Petrikguer 
Straße wurde der Israel Windman aus Pabianice don 
zwei Männern angehalten, die ihm den Kauf eines Bril⸗ 
lantringes anboten. Man ging in ein Torweg und wurde 
zuch bald handelseinig. Windman erwarb den Ring für 
785 Zloty, mußte aber ſpäter feſtſtellen, daß er Betrügern 
zum Opfer gefallen iſt, denn der angebliche ZN string 
tellte ſich als Fälſchung dar. 


Einſchreibung des Jahrganges 1916. 


Morgen, Sonnabend, haben ſich die Männer des Jahr⸗ 


ganges 1916 wie folgt im Milttärbüro, Petrikauet 165, 
zur zweiten Einſchreibung zu melden: die im Bereiche des 
4. Polizeilommiſſariats wohnen und deren Namen mit 
den Buchſtaben A bis E beginnen, ferner diejeniged aus 
dem 10. Kommiſſariat mit den Buchſtaben L bis P. 
Mitzubringen iſt der Perſonalausweis ſowie die Br 
ſcheinigung über die erſte Regiſtrierung. 


Zwei Kinder ausgeſetzt. 

Auf dem Hofe des Hauſes Polnoenaſtraße 14 wurde 
ein etwa eine Woche altes Kind männlichen Geſchlochts 
ausgeſetzt. Im Torwege des Hauſes Sparta. 37 wurde 
ein etwa 3 Jahre altes Mädchen zurückgelaſſen. 


Die Finger abgeſchnitten. 

In der Tiſchlerwerkſtatt an der Chojnackiſtr. 3 kam 
ber 18jährige Klawery Jendryſial, wohnhaft Zgierſta 101, 
mit der Hand unter die mechaniſche Säge, die ihm die 
Finger abſchnitt. Der Verunglückte wurde von der Rer: 
zungsdereitſchaft einem Krankenhaus zugeführt 


Bank gab. Der Scheck erwies ſich als gelälcht 


Verurteilung eines ſinnländiſchen 


die Breistontrolle wird . 
600 Strafmandate für Nichtveröſſentlichung der Preife: 


Das ſcharſe Eingreifen der Behörden gegen die un⸗ 
begründete Preiserhöhung für Lebensmittel hat daun ge⸗ 
führt, daß auf dem Lebensmittelmarkt bereits eine ſicht⸗ 
bare Beruhigung eingetreten iſt. Auch wird die Anord⸗ 
nung auf Aushängung von Preisliſten im allgemeinen 
genau befolgt. Dennoch wird von feiten der Verwal⸗ 
tungsbehörden und der Polizei die Kontrolle in den Ver⸗ 
kaufsgeſchäften und auf den Marktplätzen mit unvermin⸗ 
derter Energie fortgeführt, wobei nicht nur auf die 
Preiſe, ſondern auch auf den ſanitären Zuſtand der Bers 
zaufsſtände, auf die vorſchriſtsmäßigen Gewichte tjw. 
Acht gegeben wird. Nachdem, wie berichtet, am erſten 
Tage der Kontrolle bereits 300 Protokolle gegen verſchie⸗ 
dene Poe e e e verfaßt wurden, wurden am geſtri⸗ 
gen Tage wiederum etwa 300 Vergehen gegen die Vor⸗ 
ſchriften feſtgeſtellt und Protokolle abgefaßt. Allen oie⸗ 
ſen Perſonen wurden von der Stadtſtaroſtei Strafman⸗ 
date in Höhe von 1 bis 50 Zloty zugeſtellt. In Fällen 
ſchwerer Vergehen werden ſich die betreffenden Perſonen 
vor dem Staroſteigericht zu derüntwörten PER 
Gine Greiſin wird vermißt. 

Seit dem 21. September wird die 67 Jahre alte 
geiſteskranke Jadwiga Jurga, wohnhaft Kſienzu Mlyn, 
vermißt. Die Genannte verließ an dieſem Tage ihre 
Wohnung und iſt ſeither nicht zurückgekehrt. Die Ver⸗ 
mißte iſt kleinen Wuchſes von geduckter Geſtalt mit dun⸗ 
kalelonbem Haar, braunen Augen, breitem zahnlaſen 
Mund, abſtehenden Ohren. Sie hat einen ſchwarzen Rock 
mit geblumtem Muſter an und hat ein braunes gemuſter⸗ 
tes Tuch um. 


rern 


Am Sonntag wieder „Sauk. 


Es ſei daran erinnert, daß am kommenden Sonntag, 
dem 25. Oktober, im „Thalia“⸗Theater zum dritten Male 
die „Fauſt“⸗Tragödie geſpielt wird, und zwar zu denſel⸗ 
ben ermäßigten Preiſen von 50 Groſchen bis 2,50 Zloty. 
Damit ift jedermann die Möglichkeit gegeben, dief e größte 
deutſche Bühnendichtung zu jehen. 

Die Vorſtellung beginnt auch diesmal pünktlich um 
6 Uhr nachmittags. Es ijt erfreulich, daß fih unſet Pus 
blikum ſo ſchnell auf den pünktlichen Beginn eingestellt 
hat. Nun müßte nur noch die Abendkaſſe durch rechtzeiti⸗ 
gen Kartenkauf der Theaterbeſucher an der Vorverkauf: 
laſſe entlaſtet werden, und es wäre auch hierin ein Wan⸗ 
del zum Beſſeren geſchaffen. 

Die Vorverkaufskaſſe ba ſich im Geſchäft Jerzy 
Reſtel, Petrikauer Straße 103 
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Wieder eine lebensmüde Frau. A 
In ihrer Wohnung Miodowa 42 unternahm die 23 

Jahre alte Juſtyng Antezak einen Selbſtmordverſuch, 

indem ſie Sublimat zu ſich nahm. Die Lebensmüde 

würde von der Rettungsbereitichaft in ernſtſichem Zu 

ſtande einem Krankenhaus zugeführt. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Sandowſka⸗Dancerowa, tang 57; W. Gros 
kewfki, 11. Liſtopada 15; T. Larlin, Pilſudſtte⸗ 0 943 
Rembielinſki, Andrzeja 98; J. Chondzynſk, etzitauer 
Straße 165; E. Müller, Petrifaner 46: G. Antoniewiez 
Pabjanicka 56. 

Verſiegelung eines vierſtöckigen Neubaues. 

Auf dem Grundſtück Zeromſtiſtraße 66 wird genen 
wärtig ein vierſtöckiges Wohnhaus errichtet. Eine durch⸗ 
geführte Kontrolle ergab, daß die Bauarbeiten nicht plans 
mäßig geführt werden, nicht entſprechendes Baumaterial 
verwendet wurde uſw. Angeſichts defen wurde die ut 
führung der Bauarbeiten unterſagt und gegen den Be⸗ 
ſitzer des Neubaues wie gegen den Leiter der Bouarbeiten 
eme ee ne i 


Aus dem  Gerihtsienl. 

wegen Beleidigung des Staataprüſidenten. 

Der 31jährige Viktor Dembecki, wohnhaft Kowalſla⸗ 
ſtraße 40, begann am 7. Mai in betrunkenem Zustande in 
einer Straße“ n Streit mit einem en Fahrgaſt 
und ging ſchließ eßlich gegen dieſen auch tätlich vor. Dieet 
rief einen Poliziſten herbei, der Dembecki legitimieren 
wollte. Dembecki leiſtete jedoch Widerſtand und machte 
hierbei beleidigende Aeußerungen an die Adreſſe des 
Staatspräſidenten. Dembecki wurde wegen Vergehens 
gegen Art. 125 des Strafgeſetzbuches zur Verantwortung 
gezogen. Er wurde geſtern zu 8 Monaten Gefängnis mit 
kjähriger Benährungeeift verurteilt. 


Einatöcugehärkten. 
Am 23. Auguft erſchien im finnländiſchen Kontulat 

ein gewiſſer Iwan Kotlinow und ſchwindelte von deen 
Bürsdiener des Konſulats 20 Zloty heraus, wofür er 
dieſem einen Scheck auf eine nicht . diche 
inige 


i, ſpäter erſtattete der Mägiſtratsdiener r von Ruda⸗Pa⸗ 
Pranicka, Saboti, bei der Polizei Anzeige, daß Kotkinow 
ihm 50 Zloty herausgechwindelt habe. Kotkinow wurde 
nun zur Verantwortung gezogen und er hatte ſich gestern 
wegen Betrugs vor dem Lodzer Stadtgericht zu Derant- 
worten. Es wurde feſtgeſtellt, daß Kotkinow tatiäh ii 
finnländiſcher Staatsangehöriger iſt. Er wurde zu 
einem Monat Arreſt verurteilt. 


Aus dem Reiche. 


Wieder ein Opfer der Eiſenbahnüberſabei 
Landmann und zwei Pferde petötet, 


Nachdem erſt geſtern über ein furchebares 
auf einer Eiſenbahnüberfahrt im Kreiſe Sieradz berichtet 
wurde, iſt heute ein ähnlicher Fall zu verzeichnen, der 
ſich in der Nähe von Rokiciny ereignet hat. Hier fuhr 
der 40 jährige Ignacy Parolſti aus Zaborow mit einem 
zweiſpännigen Wagen, auf welchen ſich mehrere Tonnen 
Rinderblut befanden. Als Parolſki an einer Eiſenbahn⸗ 
überfahrt neben der Station Rokiciny über die Schienen 
fuhr, fam eine Lokomotive herangebrauſt, die direkt ge- 
gen die Mitte des Wagens ſtieß. Der Wagen wurde voll⸗ 
ſtandig zertrümmert. Der Körper des Parolſki, der von 
der, Lokomotive mehrere Meter mitgeſchleppt wurde, 
wurde vollkommen zermalmt. Die vor dem Wagen ge⸗ 
ſpannten Pferde wurden gelötet. 


Eiſenbahner tödlich überfahren. 


Auf der Eiſenbahnſtation in Lenczyca ereignete ſich 
ein tragiſches Unglück, dem der 49jährige Eiſenkaßnangk⸗ 
ſtellte Zygmunt Sitarz aus Zgierz zum Opfer fiel. Si⸗ 
tarz fuhr mit einem Güterzug als Bremſer. Als der 
Zug in Lenczyca für einige Zeit hielt, verließ Sitarz dat 
Bremſerhäuschen und wollte, als fish der Zug bereits wic 
der in Bewegung geſetzt hatte, hinausſpringen. Der 
Sprung mißglückte aber und der Eiſenbahner kam a 
die Räder, die jeinen. Körper auf die Häl lfte durchſchnitt 
Der Unglückliche war auf der Stelle tot. 


Von der Zuſuhrbahn überfahren. 

Auf der Alexandrower Chauſſee wurde geſtern ber 
löjährige Eduard Wiesner aus Teofilow von einer Zu⸗ 
fuhrbahn überfahren. Der Knabe ging die Schienen ent⸗ 
lang und wollte einer von hinten kommenden Zufuhrbahn 
ausweichen. Dabei lief er infolge Verwirrung ſtatt auf 
das freie Geleis direkt unter die Bahn. Da der Motor⸗ 
führer ſofort ſcharf bremſte, blieb der Wagen bald ſtehen. 
Doch wurde der Knabe vom Schutzbrett eine gewiſſe 
Strecke mitgeſchleift und trug 
decke davon. Er wurde von der Rettungsbereitſchaſt 
einem Kranlenhauſe zugeführt. 

Mäuſe vernichteten die Erſparniſſe eines Bauern. 

Ein Landwirt in Slonim hatte jein Geld im Giro- 
‘ad verwahrt, ſtatt es zur Bank zu bringen. Als er die⸗ 
‚er Tage ſeinen Schatz kontrollierte, mußte er zu feinem 
Entſetzen feſtſtellen, daß Mäuſe die Scheine n 
angefreſſen hatten. Der Landwirt begab ſich darauf mit 
Bu Reiten der Geldſcheine zum Finanzamt, um die ger- 

jegien Scheine umzutauſchen. Man ſtellte jedoch efi 
baß von den Scheinen nur Bruchſtücke übrig gebte 
waren, fo daß ein Umtauſch abgelehnt wurde. 


Geiſteskranke wollte Toten ausgraben. 
Vor einigen Tagen ereignete ſich in Budzyn, Nene 


Kolmar in Pommerellen ein ſchauriger Vorfall. Gegen. 


11 Uhr abends hörten zwei Herren in der evangeliſchen 
Friedhofsallee ein lautes Krahen. Beide eilten ſofort an 
den verdächtign Ort. Es bot fih ihnen ein grauenhaſtes 
Bild. Die geiſteskranke Julianna Wojtezynſka wühlte 
mit beiden Händen in der Erde. Als die Geiſteskranke 
von den beiden Männern angerufen wurde, gab fie zur 
Antwort, fie wolle einen Verſtorbenen aus dem Grabe 
kraßen, worauf ſie davonlief. 


Der befte und zuverläfigfte Freund 


ift ein gutes Buch 


Darum werdet Lefer der 
Bibliothek des „Fortſchritt 


Die Bibliothek des Deutſchen Kultur⸗ und Bildungs- 
vereins „FJortſchritt' ijt im Beſitze von weit 
über 1000 Werken bekannter und geleſener Schriſt⸗ 
ſteller, die durch Neuerſcheinungen laufend vervoll⸗ 
ſtändigt werden. Die Anſprüche eines breiten 
Leſepublikums können im vollen Maße befriedigt 
werden. Die monatliche Leſegebühr beträgt 60 Gr. 
Mitglieder des „Fortſchritt“, der DS A, der Ges | 
werkſchaft und die Abonnenten der „Lodzer Volks⸗ 
zeitung” zahlen nur 30 Groſchen. 


Die Bibliothek “ift jeden Dienstag und Freitag 
(Lodz. Volks 
zig.) geöffnet | 
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Unglück 


einen Bruch der Schädel“ 


. 


— 
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durchzuführen. Daß dies möglich tt, wurde ſowohl auf 


x m 


—— — bers „den 2. fiber 1936, 


Aus der. We. Selen 


oberſchleßen. 


und dennoch Kampf um die | 
Mebeitszeiidertärsung! — 
Die Mitteilung der polniſchen Preſſe, daß der Vize⸗ 


premier und Finanzminiſter der Gewerkſchaftsdelegation 


erklärt habe, daß im Augenblick die Frage der uk 
zeilberkürzung im Bergbau nicht aktuell fei, hat auf oer⸗ 


ſchiedenen Gruben Anlaß zur lebhaften Diskuſſion gege⸗ 


ben. Die Betriebsräte find der Anſicht, daß fid. die Re- 
gierung einſeitig zugunſten der Großinduſtrie entſchieden 


9 ‚abe, ohne die Wünſche der Bergarbeiter genügend zu 


en. Man erinnert daran, daß es doch die Regierung 


war, die ſeinerzeit eine Unterſuchungskommiſſion für die 
Arbeitszeitverkürzung eingeſetzt hat, die 
ihre Arbeiten unterbrochen hat, 


dann plötzlich 
weil die Arbeiter in 
einen Proteſtſtreik eingetreten ſind. Bis dahin haben alſo 
verantwortliche Faktoren ſich nicht geäußert und in den 
Arbeitern den Glauben aufkommen laſſen, daß die Rasis- 
zung im Intreſſe der Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit die 
Induſtriellen zwingen werden, die Arbeitszeitverkürzung 


den Betriebsrätekongreſſen als auch durch die bericht: 
nen Eingaben der Gewerkſchaften an die Regierung be⸗ 
wieſen. Man hat den Eindruck, als wenn die Regierung 
min ganz den Standpunkt der Arbeitgeber teile, die 
nichts von ihren Gewinnen zugunſten der Allgemeinheit 
aufgeben wollen. Die Arbeiterſchaft ift der Anſicht, falls 
die Unternehmer die Arbeitszeiwerkürzung im Bergbau 
ablehnen, daß dann in den Streik getreten wird, 
nicht allein um die Arbeitszeitverkürzung, ſondern um die 
Vergeſellſchaftlichung des Bergbaus über 
haupt. Die Bergarbeiter ſind jedenfalls nicht gewillt. von 
E a) on 5 wa 


2 Heel „ 2 . 

i Wie amilig. berichtet wird, find die Sicherheitsde Yöre 
den in den Beſitz von angeblich kommuniſtiſchen Finat- 
tern gelangt, die im Verlauf der letzten Tage in veiſchie⸗ 
denen Teilgebieten der Stadt Kattowitz zur Verteilung 
kamen. Wie es heißt, wird dort die Aufforderung an die 
Arbeiter gerichtet, ſich für den 15. November bereit zu 
halten und in Maſſenaktionen einzutreten. Bekanntlich 
haben für dieſen Tag die Gewerkſchaften den Streik be⸗ 


ſtimmt für den Fall, daß die Arbeitszeitverkürzung nicht 


bewilligt wird. 


Berſchärfung der Streillage 
auf Florentinegrube. 


Im Verlauf des Dienstags und Mittwochs hat die 
Sueiflage auf Florentinegrube inſofern eine Verſchär⸗ 
fung erfahren, als die Arbeiter ſich weigern, die Not- 
ſlandsarbeiten zu verrichten, falls die Verwaltung bei 
ihtem bisherigen Standpunkt verharren wird. Wie es 
beißt, fordert die Verwaltung zunächſt Wiederaufnahme 
der Arbeit, bevor man über die Einzelfragen in Verhand⸗ 


lungen eintritt, und es ſcheint, daß auch der Arbeitsinſpel | 


— — — — — — 


zu haben. 


ſeiſchen Kulturorganiſationen, 


tir dieje Saft ijt za Seen Samit: jet er- 


innert, daß immer mehr bei einzelnen Aktionen der Ar⸗ 


keiter in Erſcheinung tritt, daß man die Okkupatiolis⸗ 
ſtreils als ungeſetzlich erklären und Verhandlungen auch 
mit den Gewerkſchaften ablehnen will, falls nicht der ta⸗ 
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riflich vorgeſehene Weg eingehalten wird. Nun muß 


gerade im Falle der Florentinegrube geſagt werden. daß 
det Betriebsrat bemüht war, mit der Verwaltung die 
Streitfragen zu regeln, dieſe aber Verhandlungen ablehnte 
da ſie glaubt, in jeder Hinsicht den Tarif innnegehallen 
Es bleibt abzuwarten, welche Stellung run: 
mehr die Behörden einnehmen. Die Einſtellung der 
Notſtandsarbeiten würde weitgehende Folgen, ſowohl für 


bie: Stoei lenti oa: auch Er die e . 
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Wit 12 000 Zion lefaßt. 
An der deutſch⸗polniſchen Grenze bei Beuthen konnte 
dic Rechisangehörige Bertha Mühlberg, die aus Stani⸗ 
ſlau kam, geſtellt werden, als ſie mit 12 000 Zloty ohne 
Ausfuhrgenehmigung die Grenze überſchreiten wollte. Die 
N Zen wurde verhaftet und nach Chorzom abgeführt. 
Geld verfiel der Beſchlagnahme. T 


— — 
Teppiche, Läufer. Gardinen 
Katowice 


TEPPICH - MENCZEL bs 
UT 


 Zifammenttoh zwischen Auto und Straßenbahn. 


„ Soina dem ee Wg; Fran Spich! 
er Strecke 
ein e wobei der⸗ Ra 
letzungen davontrug und der Wagen ziemlich erheblich 
leſchädigk wurde. Paſſagiere der Straßenbahn erit'ten 
außer dem Schreck keinerlei Nachteile. Wie die palači- 
lichen Ermittlungen ergaben, trägt an bijent Vorfall der 
Chauffeur die Schuld, der wohl die 
aber dennoch auf dem Gleis weiterfuhr. 


re 


Auf zur tosialiitifchen Utodemie 


nach Kaltowitz! l 
70:jahrfeier für Genoſſen Ignacy Daszyuſti. 
Der Bezirk Oberſchleſien der PRS veranjtalte! em 
Sonntag, dem 25. Oktober, vormittags 10 Uhr, in ver 
Reichshalle in Katlowitz eine Akademie zu Ehren des (je: 
noſſen Ignacy Das zynſti, des Begründers der 
PPS im früheren Galizien. Anläßlich dieſer Feier 
ſpricht Genoſſe Niedzialtowſki⸗Warſchau über die politi⸗ 
ſche Situation in Polen. Es ift Pflicht jedes Parteige⸗ 
noſſen und jeder Genoſſin, der Jugend, wie aller ſoziali⸗ 
vollzählig an dieſer Aka⸗ 
demie teilzunehmen. 
Die Parteileitumg det DSA. 


Nr i 


TEPARA e AA 


* 
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Vielitz-Biala u. Umgebung. 
Unter dem Verdacht des Mordes ſeſtgenommen. 


Wie die Polizei mitteilt, wurden im Laufe der Mir 
terſuchungen, welche wegen dem tot aufgefundenen Hei- 
mut Prochatſchek eingeleitet wurden, 5 Perſonen verhaf⸗ 
tet, welche unter dem ſtarlen Verdacht ſtehen, an der Er⸗ 
mordung des Prochatſchek beteiligt geweſen zu ‚fein. 


Auf der Straße vom Tode ereilt. Am 20. d. M 
wurde auf der Wojewodſchaftsſtraße in Biſtrai die Leiche 
der 28 Jahre alten Eliſabeth Pokladnik gefunden, Test- 
hin in Biſtrai wohnhaft. Im Laufe der Unterſuchnein y 
wurde feſtgeſtellt, daß die P. an der epileptiſchen Srani- 
beit litt, auf dem Wege wahrſcheinlich wieder von einen 
Anfall übermannt wurde und hierbei in den See 
ben fiel, in welchem ſie, da im Graben Waſſer Bonzen 
war, durch Ertrinken geſtorben iſt. ; 

Einbruch in der Fabrik Molenda. In der Nacht a au! 
den 21. d. M. drangen Diebe durch Ausſchlagen einer 
Fenſterſcheibe in den Fabrikraum ein, von wo ſie eine 
größere Menge verſchiedener Stoffe ſtahlen. Die Polizei 
verfolgt bereits eine beſtimmte Spur und dürfte der Ein⸗ 
eaer bald habhaft werden. — In der Nacht auf den 19. 

M. drangen Unbekannte in das Vorzimmer der Woh 
nung des Hugo Hoffmann in der Liſtopadaſtraße ein und 
ſlahlen von dort einen Wintermantel und verſchiedene Lr: 
bensmittel. Die Diebe wurden aber bei ihrer „Arbeit:“ 
geſtört, ſo daß ſie die Flucht ergriffen. Im Garten var 
ion fie dann zwei Mäntel fort. 


Jeſtalademie zu Ehren vasbbnills. 


Montag, den 25. Oktober, um 5 Uhr nachmittags 
veranſtalten die PPS, DSAR und die Freien Gewerk 
ſchaſten aus Anlaß des 70. Geburtstages des Vorkämp 
ſers für den Szialismus auf unſerem Gebiete im. früh: 
ren Oeſterreich, des Geneſſen Ignatz Das zynſki 
eine Feſtakademie im „Schwarzen Adler“, in der d. 


Genoſſen Kowoll, Ciolkosz, Piotrowſli mb Czapinſti di 


Referate erjtatten werden. Im Programm ſind Rezitx 
tionen und Orcheſtervorträge vorgeſehen. 
Liedertafel des AGB „Freiheit in Lipnit. 


Der AGV „ rethen in Lipnik veranſtaltet 
Samstag, dem 24. Oktober, um 8 Uhr abends in cer 


Straßenbahn ſah, | Saftwiriihaft des Herrn Andreas Englert in Lipnik ein: 


Herbſtliedertafel, zu welcher alle Genoſſen und Sympa⸗ 
Di ter freundlichſt eingeladen werden. Im Programm 
find Männerchöre ſowie heitere Vorträge vorgeſe 
Eintritt im Vorverkauf 50 Groſchen, an der Kaſſe 
Groſchen. Nach € Schluß der Vortr der Vorträge folgt Tanz. 


Theaterspielplan. 

Freitag, den 23. Oktober, im Abonnement 
rot die Premiere „Olly — Polly“. ' 
Samstag, den 24. Oktober, nachmittags 4.30 u. 
ke! halben Preiſen das Schauſpiel „Roje Bernd“ =:: 
letzte Wiederholung. í 

Sonntag, den 25. Oktober, nachmittags 4 uhr, 9e 
halben Preiſen die letzte Aufführung des che „Da: 
Glück wohnt nebenan“. 

Sonntag, den 25. Oktober, 7.30 Uhr, bei Abo 
mentspreiſen die Operette „Olly — Polly“. 

Dienstag, den 27. Oktober, die Operette „Oli 
Polly“ im Abonnement Serie gelb. 


und nun, Ellen? 


r Roman von Käthe Metzner 
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ne Difen ſchritt abwägend durch die Liſcreihen, 
wählte dann einen Plaz, der ihn der Sicht des einſamen 
Paares entzog und durch eine Art ſpaniſche Wand gegen 
den Luftzug von der Tür her geſchützt war. 


Das hatte ihn freilich in die Nähe der rechts vom 
Eingang Sitzenden gebracht. Doch er ſchien keine Ge⸗ 
Mannie zu haben. ) 

Ellen Ehlers und Bernd Caßler wagten anfangs 
zaum zu ſprechen. Erſt als Bernd in des Mädchens Au⸗ 
gen Unruhe las, als wollte ſie zum vorzeitigen Aufbruch 
drängen, beruhigte er mit lauten, gleihgültigen Worten, 
bie allerdings jäh erſtarben, als gleich hinter jenem un⸗ 
heimlichen Fremden die elegante raſſige Geſtalt Eveiyns 
von Rakenuis durch die Tür ſchritt. 

Ellen ſenkte den Kopf. Ihr Herz ſchlug hörbar laut. 
Jetzt erkannte ſie: das Treffen der beiden Menſchen hier 
konnte kein zufälliges ſein. 


Sie ſchämte ſich für dieſe Frau, die ihren Mann ſo 
hinterging. Einen Mann — wie Rainer von Ralenius. 
Alle e die in ihr noch für dieſe ſchöne ele⸗ 
gætte Frau geweſen war, wich einer grenzenloſen Ent⸗ 
täuſchung und einem Wien 
er 


2 Bernd e Caßler hatte ſchon lange erfaßt, was hier ber 
eine 


ib ging. Seine Blicke wurden deutlich. Doch 
En gleichgültig. 

„Dann werden wir heute abend eben nicht ins Thea⸗ 
et gehen!“ ſagte er halblaut mit verſchmitztem Lächeen 


mb. tibete donn von feinen Arbeiten, von den Lebens⸗ I 


ehrlichen h für 


mittelpreiſen, von möblierten Zimmern. Und alles mit 
ciner laulen Deutlichleit, die Ellen verblüffte. Weiß Gott, 
dieſet kleine blaſſe Menſch war doch an Lebensklugheit 
manch anderem Manne in bedeutender Poſition überlegen 

Caßler hatte richtig kalkuliert. Drüben hes ſich 
ein halblautes Geſpräch. 

Ellen, die das Geſicht dem Anıiern des Raumes zu⸗ 
wandte, konnte die beiden Menſchen drüben leicht ſehen, 
wenn ſie ſich an Caßlers ſchmalem Rücken vorbeiſchob. 


„Du haſt es alſo PARTAS kam es drüben ganz ge⸗ 


dämpft. 

„Es ging ijt heute. Aber — 
ſofort wieder haben.“ 

„Selbſtverſtändlich, Kind! Ohne Zweifel. 2 

„Und — wann werden wir sa 
3 „Fahrens“ ‘ 
„Ja, ich denke, jo lautet unsere Winab red g Olaf!“ 
Eine Weile war nichts mehr zu verſtehen. Worte 


ich muß es morgen 


waren vernehmbar, aber ohne Zuſammenhang. 


Ellen und Caßler hatten ihre Unterhaltung beinah 
vergeſſen. Endlich hörten ſie, daß die beiden anderen 
das Geſpräch wieder aufnahmen. 

„Ich beſtehe darauf. Werde es mir holen, wenn du 
nicht ehrlich genug warſt, mir das mitzubringen!“ jagte 
jetzt wieder drüben der Fremde. 


Ellen ſah, wie in ſeinem Geſicht während. Yiefer 


Worte ein ganz brutaler Ausdruck ſtand, und fie ſah, wie 


die ſchöne Frau bis in die Lippen erbleichte. 
„Holen kommen wirſt du es? Ja, und wann fahren 
wir? Oder — du haſt anders gerechnet! Du 
Der Fremde aber legte Mn Hand auf die Finger 
der Frau wie zur Beruhigung, und . 
„Gut! An dem betreffenden Abend komme ich, 
tann- wollen wir die Sache regeln.” * 


Elen lief es heiß und kalt über den Rücken. 

Was bedeutete dieſes ſeltſame Gespräch zwiſchen 
beiden? Was hatte Frau von Rakenius jo Wichtiges z 
verhandeln, und warum ſuchte ſie du dieſem Zweck ein 
kleines, verſchwiegenes Cafe auf?“ 

Ganz ähnlich waren auch Bernd Caßlers Gedanke 
Doch als er jah, wie Ellens Geſicht vor heimlicher Err: 
gung zuckte und alles Blut aus ihren Wangen iche 
war, galt feine Sorge zunächſt ihr. 

Zudem war jetzt ſowieſo fein Wort der Unterhaltung 
mehr zu erhaſchen, da der Lautſprecher ziemlich Par durch 
das Lokal orgelte. 

So rief Caßler den Ober und zahle 

Dann gingen fie, von dem ſeltſamen Paar kaum 
achtet, hinaus. 

Draußen atmete Ellen erleichtert auf. 

a fagte fie und griff haltſuchend nach 
Caßlers Arm. k: 

„Gar nicht entſetzlich, Ellen! Ich nehme es als ein 
Zeichen des Himmels!“ antwortete Caßler. i 

Ellen verſtand dieje Antwort zwar nicht, aber fi 
war ſo ſchwach, und ihr Denken war ſo ſehr gelähmt vn: 


der Wucht des ſoeben Erlebten, daß ſie nichts 8 55 
fragte. 
Beinah willenlos ließ fie es geſchehen, daß Bernd 


Caßler ſtützend ſeinen Arm unter den ihren ſchob. 


In ihrem Kopfe kreiſten die Gedanken wie eine ru‘ fi- 
iche Schaukel. Und in ihr Bewußtſein drang nur der 
eine Gedanke, daß von dieſer Stunde an immer eine 
dumpfe Angſt in ihr ſein würde, Angſt um Rainer bon 
Rakenius. Aber ſie war ohnmächtig, ihm zu helfen 


eifach obnmāčtig. a 
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Bollsyerrung — Freitag, den 28. Oktober 1934 


21 Berionen getötet. 


Patris, 22. Oktober. In einem Kalkſteinbruch in] flüſſigem Sauerſtoff benußt. Die Sprengpatronen wer⸗ 


der Gemeinde Cauvicourt (Departement Calvados) er 
folgte eine vorzeitige Exploſion einer Sprengladung. 
21 Arbeiter fanden den Tod, 4 wurden verletzt. 

Zu dem Unglück wird bekannt, daß es ſich um eine 
Kalkſteingrube handelt, deren Erzeugniſſe in Nordfrank⸗ 
reich zu einer Eiſenmetallmiſchung verwendet werden. 
Wewöhnlich werden zur Sprengung Sprengpatronen mit 


die Giftmiſcherin von Lüttich, 
Eine Witwe vergiftet 15 Frauen. 
In Lüttich iſt man einem Kriminalfall auf die Spur 


gekommen, der ganz Belgien in Atem hält und die Erin- 


nerung an die berühmten Giftmordaffären der Vergan⸗ 
genheit wachruft. Gegen die 56jährige Marie Petitjean, 
geborene Beckers, wurde vom Unterſuchungsrichter ein 
Haftbefehl wegen des Verdachtes zahlreicher Giftworde 
crlaſſen. Die Petitjean ſoll mindeſtens 15 Frauen durch 
Gift aus dem Wege geräumt und ſich in den Beſitz ihrer 
S oder von Geld geſetzt haben. 

Die Staatsanwaltſchaft in Lüttich bearbeitet die An⸗ 
gelegenheit ſchon ſeit einigen Wochen. Aber erſt als die 
Anzeigen gegen die Witwe ſich häuften, griff ſie zu und 
ſchritt zur Verhaftung der Giftmiſcherin. Die Pekitjean 
übte dasGewerbe einer Modiſtin aus, hatte aber keine feſte 
Wohnung, ſondern lebte entweder bei Freundinnen, die 
ihr Obdach gewährten, oder in zweifelhaften Hotels. Sie 
verſtand es, mit ihrem lebhaften Temperament und 
freundlichen, hilfsbereiten Weſen bei vielen alleinſtehen⸗ 
den Frauen ſich einzuſchmeicheln und ihre Freundſchaft gu 
gewinnen. Alle dieje „Freundinnen“ find unter den glei- 
chen Vergiftungserſcheinungen geſtorben. 

Man hat bei der Petitjean ein Fläſchchen mit Gift 
gefunden, das nach ihrer Behauptung Digitalis ſein oll, 
das ſte gegen ein Herzleiden benutzt haben will. Ferner 
fand man zahlloſe Schmuckſachen, Armbänder, Uhren nad 
Bargeldbeträge. Bei ihrer erſten Vernehmung hat die 
Giftmiſcherin mit wilder Energie geleugnet. Es liegen 
aber bereits ſehr ſchwerwiegende Verdachtsmomente und 
beluſtende Ausſagen von feiten der Hinterbliebenen ihrer 
Opfer vor. Ob die Petitjean nur aus purer Gewinnzucht 
ihrem fürchterlichen Treiben nachging, iſt noch nicht ge⸗ 


C Eart- In Lüttich erhält ſich hartnäckig das Gerücht, fie 
habe einen Geliebten gehabt, ein übel beleumundetes Su- 


dividuum, das in berüchtigten Spielhöllen ein- und aus⸗ 


zeht. 
Die zweiten Söhne. y 
Beim engliſchen Adel gehen Titel und in fehr vielen 
Fällen auch der Löwenanteil des Vermögens an den älte⸗ 
ſten Sohn über, während die zweiten und jüngeren Söhne 


benachteiligt ſind. Ein typiſches Schickſal dieſer Art war 


das des Kapitän Arthur Elliot, des Bruders des Grafen 
Sir Jermyns Elliot. Schon früh konnte Arthur Elliot 
die ewigen Zurückſetzungen nicht ertragen und ging aus 
dem Hauſe. Er hat ein abenteuerliches Leben geführt, 
das niemals ſtandesgemäß war. Ueberall in der Welt hat 
er ſich herumgeſchlacen und feinem eigenen Geſtändnis 
nach in mindeſtens 80 Berufen Schiffbruch gelitten. Vom 


Straßenbahnſchaffner bis zum Croupier. hat er alles 


durchprobiert. Er hat am Burenkrieg und am Weltkrieg 
zeilgenommen, ohne es zu einem militäriſchen Rang zu 
kringen. Viermal war er verheiratet, und mehrmals 


Benerologiſche = 
Feilanſtalt mas 
Beirilauer 45 Tel. 147.44 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder empfängt eine Aerziin 


Konfultation 3 Zloty 


Dr. J. NADEL 


örauenteaniheilten und Geburtsbilſe 


Andrseia 4 Fel. 228-02 


Ompfängt von 10—12 ond von 4—8 Uhr abends 


Der 


KARIETA 


Der Zuſchauerraum iſt gegen Unwetter geſchützt 


u erſten Vorführung alle Plätze zu 54 Gr 
. „ d. Vorführungen wochentags 4 Uhr nchm 
Sonnaben de, Gonn- u. Feiertags um 12 Uhr 


— Die „Bobyer pen ee eint taglich. 
Ehannementspreis: eh an Sufellung mb Hans 
b durch bie Put Slorg 8.—, 5 —— 2 
e e Berus 98 Gere 


Heute und folgende Tage 


ſchnur miteinander verbunden. Meiſt verſtreichen zwi⸗ 
ſchen dem Augenblick, in dem die Zündſchnur angeſteckl 
wird und der Exploſion 20 Minuten. Diesmal erfolgte 
die Exploſion aber früher, ſo daß die noch an den Spreng⸗ 
ſtellen weilenden Arbeiter überraſcht wurden. ; 

Eine gerichtliche Unterſuchung über den Vorfall iſt 
eingeleitet. 


ſteinreich. Aber er hat immer wieder ſein Vermögen ver⸗ 
loren. Zum Schluß war er Kapitän, und eine der popu⸗ 
lärſten Perſönlichkeiten von London. 


Fußballſpiel Wima — Widzew abberufen. 

Das für Sonntag vorgeſehene Fußballſpiel um die 
Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe zwiſchen Wima und Widzew 
mußte abberufen werden, da der Fußballplatz der Wima 
an dieſem Tage für andere Zwecke vergeben wurde. 


Die Paarungen zum Boxkampf IAP — Hakoah. 

Im Rahmen des Revanchetreffens um die Meiſter⸗ 
ſchaft des Lodger Bezirks zwiſchen Ap und Hokoah am 
Sonntag um 11.30 Uhr im Rozmaitosci⸗Theater werden 
folgende Kämpfe zum Austrag kommen (an erſter Stelle 
die Boxer des IKP): i 

Fliegengewicht: Popielaty — Lieberman 
Bantamgewicht: Bartniak — Gotfryd 
Federgewicht: Spodenkiewiez — Fagot 
Lichtgwicht: Wozniakiwicz — Wdowinkſt 
Weltergewicht: Durkowſki — Bialyitot 
Mittelgewicht: Banaſiak — Walsman 
Halbſchwergewicht: Weber — Stahl 

Schwergewicht: Pietrzak — Blibaum. 


Wie wird LAS gegen Legja antreten? 


Das letzte Ligaſpiel auf Lodzer Boden ſteigt am 
Sonntag zwiſchen LAS und Legia. LAS wird dreſes 
Treffen mit folgenden Spielern beſtreiten: Ceglinſli, Ca- 
lecti, Fliegel, Oſiecli, Rudnicki, Pegza I, Miller, Herbſt⸗ 
reich, Lewandowski, Sowiak und Krol. Legia kommt 
nach Lodz in folgendem Beſtande: Zlatoper, Martyna, 
Kubera II, Drabinſti, Cebulak, Przedziecki, Rijoek, 
Nawrot, Gburzynſki, Lyſakowſki und Wypijewſki. Das 
Spiel verſpricht einen intereſſanten Verlauf, da Legja 
alles daranſetzen wird, um als Sieger hervorzugebhen. 
Sollte Legia wider Erwarten gewinnen und die oberſcchle⸗ 
Fihen Maunſchaften verlieren, jo iit es nicht ausgeſchloſ⸗ 
ſen, das Legja in der Liga verbleiben wird. Daran iſt 
aber nach den unzähligen Niederlagen der Warſchauer in 
dieſem Jahre ſchwer zu glauben. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Pertrauensmünnerkonferenz In Ends. 

Am Sonnabend, dem 24. Oktober, 6 Uhr abends, 
ſipdet im Lokale der Ortsgruppe Lodz⸗Süd, Lamzunſka 14 
eine Konferenz aller Lohzer Vertrauensmärmer ſtatt. 

Alle Genaſſen, die ben Gruft der heutigen Lage er 
lennen und gewillt find, zur Aktivierung der ſazialiſtiſchen 
Bewegung beizutragen, haben zurſtonferenz zu erſcheinen 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN' 


Darum komm, wähl Die dein Los, und 
Du mirt im Kampf ums Dafeln fiegen 


berühmte Melttenoe 


Vergiß mein nicht“ 


i fetengeipattene Miffimrieegla 15 Br 

u 30 e Milllmeterzeile 60 Groſchen. Stones / 
eſuche 50 Prozent Stellenangebste 23 Prozent Rabatt. 
ieee 


den an den Sprengſtellen verteilt und durch eine Zünd⸗ 


Nadio⸗ Programm. 
Sonnabend, den 24. Oktober 1956, 


Warſchau⸗ Lodz. 
6.33 Gymnaſtik 7.35 Schallpl. 12.03 Konzert 15 . 


Tänze von Wieniawſki 16 Klavierwerke 18.10 
Sport 18.35 Melodien aus „Eva“ 19 Für die 
Auslandspolen 19.30 Konzert 20.55 Aktuelle 


Plauderei 21.30 Abendkonzert 22.30 Tanzmuſt 
23.20 Wunſchkonzert. ' 


Kattowitz. 
13 und 15.15 Schallpl. 18.20 Kinderfunk. 
Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 
6.30 Morgenmuſik 10.30 Kindergarten 12 Konzert 
14 Allerlei 16 Schallpl. 18. Volkslieder 19 Gu⸗ 
ten Abend, lieber Hörer 20.10 Wir bitten zum Tank 
23 Klingendes Wochenende. , 
Breslau. 
12 Buntes Wochenende 14 Allerlei 15.25 Lieber 
16 Froher Funk für alt und jung 20.10 Wir fahrer 
ins Land 22.30 Tanzmuſik. 


Wien (592 tz, 507 M.) - 
15.40 Mando⸗ 


12 Schallpl. 14 Lotte Schön ſingt 
linenkonzert 19.35 Operette: Die Juxheirat 23.25 
Tanzmuſik. 

Prag. 


12.35 Orcheſterkonzert 15 Konzert 19.15 Blasmuſtt 
22.30 Bunte Sendung. 


—— 


Soliſtenkonzert im Rundfunk. 

Zwei junge talentierte Künſtler treten heute vor das 
Mikrophon des polniſchen Rundfunks: der Geiger Stani⸗ 
ſiaw Jarzembſti und der Pianiſt Sergjusz Nagryzo pst. 
Die Sendung, die um 17.15 Uhr gegeben wird, enthält 
Neinere Biolin- und Klavierwerke bekannter Komponiſten. 


Eine Stunde des Humors. 

Die Boshaftigleit der kleinen Gegenſtände im kägli⸗ 
chen Leben, wie Kragenſpinken, Knöpfe uſw., ift allen hin⸗ 
länglich bekannt. Trotzdem dienen ſie immer wieder den 
Humoriſten und Witzbolden als Born neuer Einfälle. 
Nach der Rundfunkhumoreske „Der Schuhlöffel“ kommt 
nun die Humoreske „Im Garten der Plagegeiſter“. Es 
ſind dies die Erlebniſſe zweier alter Junggeſellen, deren 
Leben darin beſteht, anderen Menſchen durch Schaber⸗ 
nacke zu ärgern. Beginn der Sendung um 22.30 Uhr 


Sgchleſiſche Voftsmuſſ t. 


Eines der wichtigſten Gebiete Polens, Oberſchleſe . 


liefert uns dauernd Themen auf den verſchiedenſten fui- 
turellen Gebieten. Es iſt dies nur zu begreiflich, wenn 
man bedenkt, daß Oberſchleſien zu den altpolniſchen Pia⸗ 
ſten⸗Gebieten zählt und dort die ſchönſten und älteſten 
Motive des polniſchen Eigenlebens zu finden find, Um die 
Rundfunkhörer mit dem oberſchleſiſchen Lied und die 
oberſchleſiſche Mujit bekannt zu machen, organiſiert der 
polniſche Rundfunk in der laufenden Saiſon einige Sen: 
dungen, die der oberſchleſiſchen Muſik gewidmet ſein wird 
Das erſte dieſer Konzerte wird heute um 16.30 Uhr i 
Bearbeitung von Henryk Nicze und in Ausführung bei 
Eiſenbahner⸗Chores gegeben werden. 

Er r ˙ IE 


Barteiveranſtaltungen. 
Ruda⸗Pabianicka. Preig preference. Am. 
Sonnabend, dem 24. Oktober, findet im Lokale Gorna 36 
ab 8 Uhr abends ein Preference⸗Abend ſtatt, zu dem Si 
Freunde dieſes Spiels eingeladen ſind. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städt sches Thester Heute 8.50 Uhr abend: 
Menschen auf der Eisscholle 

populäres Theater: Heute 8.15 Uhr Geld 

ist nicht alles 

Casino: Im Schatten der einsamen Kiefer 

Corso: |. Die Männer ziehen Ehefrauen vo 

II. Die Frau ohne Maske 

Europa: Held der Revolution 

Grand-Kino: Der König der Frauen 

Miraż: Neue Erlebnisse des Tarzan 

Metro- Adris: Liebeslied 

Palace: Es flüstert die Liebe 

Przedwiośnie Krieg im Königreich d.Walsers 

Rakieta: Vergiß mein nicht 

Rialto: Ein lieber Taugenichts 


er BENTAMINO GIGLI 


in ben übrigen Rollen 
Mga Schneider 
Peter B. sse 
der 4jähr. Knabe 


; ptſchriftleiter! Dipl.⸗Ing. Coil Zerde 
— den eebaltisuelen Indali: Die Hstta 
N t „rte, Len Netritaney 10° 
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. 281 ; Bollägeitung — Freitag, ben 23, Oktober 1938 


37. Polniſche Staats lotterie. 1. uche. — 1.Biehungston. (pne Geiäe) 


Am 1. Ziehungstage der 1. Klaſſe 
Kelen Gewinne auf folgende Nummern: 


10,000 — 129645. 171972. 
2.000 zł. — 973359. 


1000 zt. — 17077, 19534. 48939 130557 
500 21. — 54174, 72849. 112496. 119323 
5 7 140463, 152628. 157429. 176879, 


400 21. — 3280, 16541, 28220. 67983, 
68285, 115436, 122196. 162298. 188098. 

200 21. — 3590, 15725. 36947. 39955, 
42387, 43203, 62784. 105156. 136430, 
137788, 157592. 


150 21. — 6543, 7495, 81117. 11226, 
11088, 14316, 18527, 24534, 28280. 30177, 
30736, 31119, 37067, 38576, 46856. 47822, 
49446, 54722, 59473, 67254. 76207. 77368, 
79291, 80229, 87770, 95674. 105436, 


105755, 127376, 130080, 132863. 133789, 
179434. 


zu 50 Zl., mit s zu 100 31. 


24 140s 55 248 421 60 523 52.672 8508 910 
51 1070 682 718 967s 2037s 166 3838 424s 719 
28 89 827 40 3280 335 619s 238 27 711 38 827 
4041 96 112 228 65 80 305 35 4238 508 46 677 
99 9205. 5043 9 107 356 99 554 651 91s 787 854 
60255 57 461 613 737 7188 221 50 728 396 446 
332.54 72 879 91s 906s 8117 241s 56.334 89 644 
67. 89 728 49 68 9353 471 5565 

„10014 170 290 337 98 577 614 86 11340 
433 12156 2228 311 93 411 21 60 647 706 21s 
13202 47 446 89 5988 744 5 14144 632 821 820 
9288 34 73 15242 4855 704 25 903.54 80 16163 
302 536 41 626 61 4 815 17025 2158 336 728 
785 803 18077 140 51 247 307 38 4028 527 686 
95 19021 1185 37 89 267 403 29s 609 896 

20055 106 60 435 630 730 62 827 974 2119is 
211 23 48 359 5068 745s 63 22157 84 570 838 
7405 95 915 23647 9955 24113 88 400 534s 678 
6965 868 710 845s 906 585 9s 75 25032 72 146s 
356 57 529 727 76 809 9758 26180 250 87 494 
778 894 95 997 27174 251 87 322 433 627 73 
793 9238 66 280275 147 355 77 409 70 82 532 75s 
629s 32 60 29046 1428 62 220 488 388 455 7538 

300038 118 28 71 84s 219 34 7388 31030 142 
228 426 37 637 725 979 32050 352 420s 969 330405 
908 2508 496 557 70 609 718 64 8775 987s 34003 
474 95 508 783s 95 816s 19 350435 257 751 827 
46 910 76 36341 410 548 747 72 943 69 37100 34 
265 633 754 65 81 862 9455 855 389128 110s 333 
509 76 700 47 873 972 39064 129s 3478 406 30 
520 758 879 924s ; $ 

40086 294s 302 791 962 41091 138 203 393 
547 760 9728 42163 79 256 387s 94 575 663 4305958 
1343 213 15 60 643 775 8768 971 44023 3358 588 
353 986 45072 147 235 3695 415 718 681 724 865 
93s 951 46244 59 480 820s 47065 163 2668 6) 
4784 5398-602 745 946 77 93-48119 238 548 613 
186 8795 939 868 88 49358 63 607 775 8018s 
50316 407 507 643 794s 917 51033 145 226 
456 92 503 68s 52028 136 75 4738 78 79 577 668 
755 &C 53106 51 250 320s 442s 554 749 54054 
555 4.818 902 550955 274 508 736 8458 9318 85 
56180 423s 64s 522 679 767 57084 141s 212 59 
5313 7648 79 811 97s 58078 192 232s 403 612 
700 739 591065 85 220s 4s 25 32 513 622 

60103 91s 210 13 336 482 93 570 80 691 750 
840 616348 43 60 93 719 981 62223 435 879 63044 
387 5788 6175 64306 436 47 681 804 928 29s 76 
680278 50s 180 282 3158 422 62 543 66029 54 89 
153 97 272 410 21 5465 948 67040 171 216s 67 
321 3 702 41 68030481 94 5758 90 5 706 865 69006 
288 1068 2198 324 523 54 510s 607 726 

70393 447 582s 18 23 32 71008 162 97 332 
480 8572 682 707 10 55 923 720535 56 148 6165 
0225 7 73052 93s 450s 619 793s 74092 186 291 
475 E55 75-701 75056 79s 1655 355 96 518 633 
80 71 76207 77 3888 570 6488 7145 45 808 972 
77038 199 301 483 92 501 982 780418 77s 83s 
1488 222 453 845 615 882 933 79299 360s 617 
37 40 892 . 

N64 306 436 83 623 948s 811095 211 309 
26 7 39 93 5 786 818 82014 99 132 61 253 69 
72 327 41 50 421 69 831218 895 227 93 561.896 
905 84030 60 1388 96 459 537 791 819s 909 34 
SORA 174 528 711 788 MI 11 86018 448 91 8435 
57 972 87171 504 725 927s 70 88142 312 476 85: 
521 98 825 88 89198 262 332 73 422 709 992 3 

glanz? 129 277 337 596 875 88 975 82 9101 
1 320 4088 512 735 819s 960 92593 604 8723 


534 


95099 1695-347 94 504 5 620 870 944 78 900338 
1685 572 97018 350 440s 710s 28 831 929 980078 
33 98 99405 718 807 I 

„100015 196 2665 608 702. 26 88 8068 -101086 
222 23 305 438 98-733 71s 102011 166 758 365 
1023025 91s 710 884 913 104085 1638 392 811,29 
105172 284 3888 481 739 9158 106176 81 347 
4645 41 7788 1071978 2748 99 408 80 553 6448 
702 892 108063 137 2158 718 820 1090475. 54 
275.323 75 412 72 574 635 869 988 3 

410185 2308 45s 3178 635 5118s 93 1110308. 46 
1125 358 400 26 589 938 6935 714s 44 808 55 
973s 112462 516 43s 56 87 703 9s 833 9248 408 
78 99s 1137698 114353 430 831 921s 458 119055 
98 141 304s 14s 839 63 994 116062 69 234 476 
935 567 635 117003 20 787 859 9428 1180503 2205 
49) 7345 99 982 119011 77s 145 54-96 232 45 
442s 788 554 608 740 839 968 

120000 174s 244 53s 403 501 6775 9368 1210445 
241 32068 730 688 8468 1224188 198 7308 428 8615 
926 51s 123319 38 439 552 846 1240185 244 398, 
4745 78 984s 125577 646 126206 24 559 740s 931 
1270038 401s 75 964s 128546 817 1295838 6985 
746s 891 913 

1300445 968 398 848 1311238 2878 304 80s 6625 
132064? 152s 200 86 378 437 835 638 961 133218 
85 341s 535 6408 811 15 930s 134097 110 14 396 
503 828 974 1350198 121 46 53 408 19 208 79 
5888 7678 964s 1362158 320 401 606 707 9165 
1370215 356 58 988 687s 93s 756 8768 1380545 
99 112 211 733 139016 1438 204 311 558 8135 
49s 717 

140066 4828 5388 1410608 298 330 497 591 t72 
762 857 924 29 142084 6028 870 970 1432373 496 
523 55 76 90 96 8585 144069 350 60 530 6528 
7145 955s 145075 94 159 233 419 685 7343 81 
146017 81 84s 187 415 553s 945 99 147315 885 
505 609 8278 1489688 2148 925 558 910 248 1494268 
27 800 998 : 98 0 

1501085 313 6088 178. 887 1510238 131 825 
232 9s 410 604 706 806 958 153129. 05 2082 469 
607 798 830 63s 79 154009 1638 448 574 678 
99 723 8118 155052 74 291 6028 718 156009 37 
162 647 750 8665 928 33 678 157091 16 203 300 
589 6215 40s 65 804s 9618 1580668 154 222 74 
79 413 646 568 713 8145 74 966 159013 125 62 
Blis 5288 568 729s 92s 8638 605 87 

160042 117 64s 256 352 5888 601s 701.55 94 
8s 1611808 240 43 83 339 437 6495 721 89s 8495 
162044 48 174 96 2158 21 3055 505 645 77 6208 
758 87Cs 75 1631178 58 20485 368 908 5378 7038 
862 -990s 1640408 698 202. 44s 618 6168 64 578 
932 165015 20 129 258 416s 50 346 626 75 62 
877 6345 166042 153s 56 2368 323 537 87 655 
94% 90 167108 12 212 5128 41 8368 168958 256 
Zohs 4365 734 834 169081 1838 557 7628 862s 951 

1710275 48 1288 207 52 362s. 78 467 7 80 
718 900 95s 1711358 208 331 991 172033 508 44 
700 830s 993 1730365 153. 99 533 600 388 947 
59 99 174199 748 64s 922 1752838 5425 176103 
310 92 711 904s 89 177239 73 758 695 946s, 178018 
1658 208s 32 331 73 403 5158 57s 691s 8348 81 
1793198 418 5275 

180108 56 387 444 500 6355 538 919 181602 
615 89s 145 87 5028 182031 213 34 3145 38 658 
4425 701 92 811 915 183057 2438 340 4375 75% 
882 986 97 184025 185s 221 50 3875 541 57 790: 
9988 1851738 201s 521 53 6075 59 825 90s 186178 
231 80 331 1728 93 724 30 658 812 22 63 9273 48 
187214 3615 4055 541 98s 660 842 983 188033 
110 46 463 529 73s 7758 8348 91 1891838 2808 
925 3205 47 440 850s 5s 

190194 579 7368 81 191087 90 236 57 321s 43 
588 471 666 77 912 1920108 19 2128 475 80% 82 
920 54 1930025 65 181 215 378 450 36 513 7583 
820 980 1940435 215 350 4585 87 536 600 76 88 
709 108 32 925 43 f ] 


2. Ziehung 

25,000 zł. — 897. 

10,000 zł. — 85766. 

5,000 zt. — 34181, 43403, 76397. 80417 
99424. 183845. . 

2,000 Zt. — 76796. 77658. 

1000 zł. — 135610. 162489, 

500 21. — 45178, 51461. 
151384, 159600 

400 21. — 2253, 5060. 10369. 19615 
29199, 51472, 73297, 128111. 136768, 
146925. 188092. 

200 21. — 27821, 31374. 33622. 34136 
56435, 56773, 78818, 98149, 99493. 127821 
153423, 162002, 171076. 192982. 


130067 


14387, 17256, 17571, 18186. 18611. 25550, 


35968, 42008, 43874, 55300. 66051. 67310. 
75706 77343 83732 105750 109020 120625 
124112, 126170, 136404. 144943. 149034, 


157030, 161779, 162043, 169171. 172103, 


187604. 193483. 194853. 
zu 50 Zl., mit s zu 100 Ji. 


321 8158 934 1111s 425 995 2071 92 204 47. 


653 3446 597 43748 861s 5639 7473 60 6126 786 


7024 176 2795 664 960 84665 9427 88 573 864. | 
10032 101s 371s 494-842 11016 21s 233s 5lı; 


43s 837 12038 234 354s 92 13040 57 140 284s 
769 833 14101 396 594s 890 967 154418 504 33s 
37 87 765 16414 673s 17109 426 652s 18445 879 
19136 271. ' 


206 5038 687s 23107 72 2588 365 24146 343 505 
25183 223 577 26055 27035 203 42 320s 424 742s 
971s 28281 558 605 

30334 4055 07 775 915s 95s 31470s 583s 864 
915 32208 33117. 89s- 301s 453 695 817 34404s 
784s 35200 823 36257 306 668 737 371988 830 
93 38456 836 39189 243 478 380 83 86 652 8908. 

40137 204 85 313 78 400s 53s 600s 869s.41254s 
325 459 80 82 816 930 42072 773 979 43284s. 401s 
17 869 9488 44210 6668 711 868 460175 1535 
472358 62 64s 6635 48206 3198 463s 538 89 617 
49079 871. 

500465 2908 51160 322 401 23 6058 915 29 
52417 948 575 9105 53093 215 39 588 6468 790s 
53353 595 6978 55282 792 8878 56045 403 552 
938 57541 961 58141 72 59099 3888 612 

600785 318 408 61331s 420 5468 8478s 62096 
135 204s 3818s 877 63301s 423s 582 646 64679 
94s 881 65172. 5838s 797 886 66126 3475 0018 
67004 259 82 68035 317 642 973s 692008 83 383 
438 545 7558 8078. 

70326 940$- 71592 635 797 809 398 72782 92 
854 73894 928 741128 849 927s 75178 761208 4268 
5668 700. 31s 77083 2818 90s 3438 645 743 980 
88 78355 487 536 6728 786 807 20 41 79188 3828 
843 605 855 924. j 

80081 527 65 616 55 835 915 81312s 4948 622s 
82290 402 616 81s 755 79 83072 3378 924 843828 
620.8583188 475 86111s 3155 92 812s 870198 8058 
7828 88467 7438 878 898408 528. 

90092 522s 764 958 91072 99 177 287 5558 
E898 852 997 92178 372 733 87 870 93975 9.1302 
4468 861 976 95035 487 682 962075 00285 
971928 3248 479s 723 9828 98251 724 99253 86 
827 945. 

100473 91 744 101017s 568 732 98 Sdas 64 
102084 1068s 89 367 103205 552 80s 989 1042585 
393 4378 688 689 830 957 1051408 295 595 730s 
62 8888 974s 106378 968 544 669s 750 907 1071415 
912 1081858 3378 4618 692s 7698 970 109171 369 
5008 448 634 

110034s 224s 673 771 802s 111097 349 513 677 
824s 998s 1120135 - 130 648 1131568 4865 5328 
6265 924s 114506 912 115207 116560 703 69 
1170528 423 63 744 118891 119111s 907 

120764 121034 744s 77 122544 99 1230058 124s 
2238 59 416 761 124037 106 485 546 92 6348s 
125127 311 8168 126230 379 127062 770 1281278 
288 516 34 7148s 129261 405 617. 

1307695 96 131459 532 132137 891 133015 242 
405 697 907 1340635 1468 304 898 922 85 135309 
812 923 96 136010 435 1372128 5738 1382365 
1397605 894, 

140143 248 3808s 508 1411588 2075 644 784 
814 22 26 1423518 445 46 612 792 143134 88s 
8208 144663 838 145061 320s 779 146526 43 
1471958 417 791 1480305: 175 334 40 416 519 288 
773 8525. 149662 784 888 890, 

150012 36 66s 84 157 79 372 
7498 151170 305 521 6448 152028 1558 230 347 
436 677 8528 153157 5868 610 877s 154149 92 431 
1550505 420 156671 157249 845 158250 307 21 
27 672 944 159293 421.537 57 600 748 767 

160780 161053 62 290 842 8838 1621228 2378 
50 4598 6138s 8288 9468 74 163052 234 936 164428 
649 165038 259 368 166367 5768 97s 167028 978 
2028 28 618 745s 168392 677 934 1694435 744. 

170171 171796 172031 83 781 87786 173410 604 


2 


177827, 179393, 179707, 182188. 183861, 


885 5188 82 6885 


170038 162 424 96 644 171199 


‚1770095: 374 88s 722 906 178085 173 


189182 8728 705s 857 68 910 476 n 
190712 65 843 975 85 191207 725 76s 188800 
433 872 86s 92 904 193509 194337 480 880 


3. Ziehung: 
zu 50 Zl., mit s zu 100 3i 


3 43 65 67 120 397 503 16268 766 9133 27648 
32795 195 817 358 964 4310 368 44 6735 3322 825 
n 7158 344 80298 102s 461s 9007 195 
423 097 

10319 409 887 11692 883 12058 228 80 340 957 
133305 402 168 582 6568 9128 14252 76 8068 7675 
15355 412 701 817 36 9268 166318 778 8738 17589 
18133 233 611 8728 19615 238 774 970 78 

202265 471 777 210865 292 4788 647 22093 490s 
534 602 148 7028 578 848 23228 71 98 417 5135 


242778 80s. 708 25183 5538 26017 82 133s 87 


27803 408 7098 17s 18 830 280488 432s 759 802s 


ta 3 
20011 778 187s 600 21564 831 708 958 22187 >008 416 f 


300238 148 281 3008 817 31101 215 3683 723 
804 24 32025 220s 63 678 7828 33622 9358 340763 
78 476 354388 70s 736 36141s 88 3538 425s 49 


| 5725 778 373548 798 4375 758 79 38313 53 8875 


625 831 39083 181s 444 734 52 91 895 916 47 
480287 7168 9458 41061s 356 4858 586 79 753 
9408 42104 43061 44386 4308 85 757 65 45039 
369 6998 710 8148 471268 332 4728 48229 34 697 
490858 177 2888 329 4738 874 
500625 3908 437s 95 552 538 77 824 9355 
516698 741 54 52495 96 6788 841s 54831 55092 
1738 258 362 655 99s 56039 201 36 310s 458 584 
781 91 57089 761 924 58456 9988 591978 302s 
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MIRAZ 


11 Liſtopada 16 


Beginn 4 uhr 
immmunmunmmmmmmumunmun mmer 


Dr. med. Heller 


Spezlalarzt für Haut- und Geſchlechtskrankheiten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Heute u. folgende Sage Zum Beginn der Saſſon bie Premiere des grüßen 


| Reue Abenteuer des Tarzan 


Diefer Film wird zum erſtenmal in Lodz demonſtriert 


3 3 Jule gouptrolie: HERMANN BRIX 
Heilanitait 


der Bezwinger 


von Weiß müller & F 


' Dr. S. KAM TOR 


. Opeyialart für Haut-, Haar- U. Geſchlechtakrankheiten 
Beiritauer 90 


ae ee abendë, 1 v. 112] Krankenempfang i von 175 u. von 5—6.30 Uhr Kauft aus 1. Quelle Petrilauer 294 
a neee = Hellalltallsbreiſe Für Damen deſonderes Wartezimmer Kind er⸗Wa gen bei der e Zufuhrbahn 
— einfach uf Raten) Metall veiten Spezialärzte und zahnürztliches 

—— Anf Dr.med. WIKTOR MILLER | matvagen de Sbeslolüest, und sobnärs 


Anzüge, Paletots 
kurze u. lange Pelze. 
Jlichſe empfiehlt 
KONFEKCJA LUDOWA 


Plac Wolności Nr. 7 
im Torwege, rechts 


und auf Febern „Patent“ 


Bring maſchinen 
Jabrillager à 
„DOBROPOL’ 


Petrilaner 73 Tel. 195-90 


Innere Arantheiten (Spez. ifie rheumatiſche Leiden) 
zurückgekehrt 
Sienliewicza 40 Tel 146⸗11 


Empfüngt von 4.30 bie 7 | 


Analyfen, Krankenbeſuche in der Stabt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konſultation 3 Zloth 


Zimmer 


ſofort geſucht. Gefl. 
Offerten unter „A. K.“ 
an die Exp. d. Bl. erbeten 


